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Menschlichkeit zählt 

Heute vor 20 Jahren war ich das erste Mal in Assisi. Ich bin mit einer 

Jugendgruppe aus Rheine hingefahren. Sein berühmtester Bürger hat mich 

sofort beeindruckt: Franziskus. 

Er hat sich radikal für seine Mitmenschen eingesetzt. Er hat Ausgeschlossene 

besucht, Kranke gepflegt und Aussätzige umarmt. Er hat gezeigt: Ihr seid keine 

Menschen 2. Klasse. Ihr tragt dieselbe Würde wie jeder andere Mensch auch. 

Ihr seid von Gott geliebt.  

Heute gibt es die Menschenrechte und das Grundgesetzt. Die christlichen 

Werte finden sich darin wieder. Eigentlich sollte es für uns heute doch 

selbstverständlich sein, nach diesem Maßstab zu leben. 

Doch, wenn ich nach Sachsen-Anhalt und in das Parteiprogramm der stärksten 

Partei schaue, mache ich mir Sorgen! Dort werden einige Menschen nicht mehr 

gleichwertig gesehen. Die Würde wird ihnen abgesprochen. Das hatten wir in 

Deutschland schon einmal, und das darf nie wieder passieren! 

Franziskus hat jeden Menschen als Menschen gesehen, nicht als Anhänger 

einer Religion oder Ethnie oder eingeteilt in Klassen. „Und der Mensch heißt 

Mensch.“ Ganz einfach. Oder? Am 4. Oktober ist der 800. Todestag von 

Franziskus. Viele Menschen pilgern nach Assisi. Das macht mir Hoffnung, dass 

sein Vorbild bis heute wirkt. Dass Menschlichkeit heute noch zählt. 
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